
Logistik Beratung GmbH

Logistik-Systeme sind nicht planbar -
ein Dilemma und kluge Auswege



Vorstellung Henning Dörrie

• Jahrgang: 1956

• Ausbildung: Diplom Wirtschaftsingenieur TH-Darmstadt

• Berufsweg: Bertelsmann Distribution
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• Berufsweg: Bertelsmann Distribution
Partner einer internationalen Logistik-Beratung
Gründung viaLog 1993 / Geschäftsführender
Gesellschafter

• Erfahrung: ca. 500 Beratungsprojekte von Konzeption bis
Realisierung, Strategie + Technik + DV



Vorstellung viaLog

• Kluge Wege zu einer besseren Logistik

• Kernprozesse:

Strategieplanung + Detaillierung + Realisierung
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Strategieplanung + Detaillierung + Realisierung

• Kern-Disziplinen:

Logistik-Technik + Logistik-IT + Gebäude + Personal



Auszug viaLog Referenzen
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USP - wie unterscheidet sich viaLog ?

• viaLog ist ein unabhängiger Fachplaner

• Wir verstehen uns als Planer + Einkäufer + Realisierung

• Mit mehr als 30 Spezialisten sind wir mit Einzelberatern und 
kleinen Beratungshäusern nicht vergleichbar
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kleinen Beratungshäusern nicht vergleichbar

• viaLog versteht sich als Betriebswirtschaftliche Beratung - mit 
speziellem logistischen Know how. Wir suchen die Lösung, die
- ökonomisch attraktiv ist
- Übertechnisierung vermeidet und
- Komplexität beherrschbar macht.



Komplexität

• Modernes Logistikzentrum:
- 250 Mitarbeiter
- 35.000 Pos. p.T.
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- 35.000 Pos. p.T.
- proprietäres, integriertes Lagerverwaltungssystem

• Ausbau / Tuning / Anpassung IT

=>  „Trail and error“



Komplexität
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Komplexität Lieferketten

Binnen Bahn
3% v. Gesamt Schiff

Prio A Prio A Prio B
Spez. Kd. Normal Kunden "Notfall"

LDL1, LDL 2 Wortmann LDL
Fläche, Personal Fläche

Übersee (~ 85%) Europa / Luftfracht
 (~ 15%)

Rücklauf-Lager Hafen

Zwischen-Lager 
NN Hafen

NN 
Container Depot

Aussenlager 
NN ZL NN AL NN

(3 Monate p.a.)
Retouren-

Lager
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H 1
H 2

+ 1.000 Blocklager H 4
Umlagerung

----------------------- -----------------------
Kapazität (PP) � 5.450 ab 8/07 � � �� ca. 19.000 PP

Personal 8 - 10 LDL Ø 26 FTE 1 - 2 zeitweise NN 22 - 35
+ Spitze bei Bed. LDL 8 - 10

�� 30 - 45
Funktion Gross-Kd. "Überlauf"

(Container Menge/ Teilpaletten
Teilpaletten)

3.000

1.015
783

7.311

3.550

10.234

NN ZL NN AL NN
(3 Monate p.a.)Lager

Lager-
verkauf

Container
Termin-
Lager

NN

DHL / Hellmann / … Hellmann / …
Stückgut-LDL

Hellmann /
Stückgut-

LDL

Kunden Kunden KundenKunden

NN
1.125

Viva
900 ab 8/07



Komplexität aus Marktveränderungen

Standort-Entwicklung.....

....2003 Heute Zukunft ?

• Sortiment Metall-Möbel Alle Möbelarten ???
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• Typ 100% Produktions- 60% Handel + ???
Unternehmen  40% Prod.

• Prod.-Tiefe 100% Prod. +   Endmontage ???
Montage



Fazit zum Thema „Komplexität“

Logistik-Systeme sind nicht planbar,

denn die Komplexität ist heute schon äußert groß,
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ständig verändern sich Unternehmensumwelt und Anfor derungen 
an die Logistik und

die Systeme werden dabei ständig komplexer. 



Logistikplanung in 3 Phasen

1. Planungs-
basis

2. System-
alternativen
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alternativen

3. Soll-Konzept



Kluge Wege

• Nicht nur den nächsten Schritt festlegen oder das grobe 
Fernziel definieren, sondern konkret die Langfrist-Strategie 
im Sinne eines Zielkorridors definieren und Schritt e dorthin !

• Denken Sie in Modulen !

• Vermeiden Sie Übertechnisierung !
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• Vermeiden Sie Übertechnisierung !

• Sorgen Sie für Transparenz !

• Nehmen Sie die Logistikstrategie selbst in die Hand  !

• Oberziel muss sein: Reduktion der Komplexität !



Gebäudemodul 1: Geschossbau
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Gebäudemodul 2: Universal-Kommissionier-Gebäude

Höhe : 
ca. 16,7m
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Gebäudemodul 3: Automatik-Lager 
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Regal-Modularität
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Und noch mehr Modularität: Das modulare Lager
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Vermeiden Sie eine Übertechnisierung ! 
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Vermeiden Sie eine Übertechnisierung !
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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